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Gesundheitskompetenz fördern  
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Rahmenbedingungen für „GO!“ in 2011/2012 

Die Situation im Werk Frankfurt 

 

20-Schichtmodell seit 2010  

hohe Auslastung der Produktion   

Produktionsmitarbeiter haben Instandhaltungsaufgaben übernommen  Job 

Enlargement/Enrichment führt zu erhöhter Komplexität der Aufgaben 

Jährliche Steigerung der Produktivität ist erforderlich 

Personalkosten stehen im Focus  

Zeit für Qualifizierungen, Kommunikation und Gruppenarbeit ist knapp 

Anwesenheitsrate ist zur Zeit nicht zufriedenstellend 
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Zielsetzung 

Erkrankungen / Fehlzeiten vorbeugen 

Gesundheitskompetenz stärken 

Förderung einer gesundheitsgerechten  

Arbeitsorganisation und Unternehmenskultur  

Gesundheitsmanagement Standort Frankfurt 
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Bedarfsermittlung 
durch Mitarbeiter-

befragung 2011 

AU-Analysen 

Planung im 
Arbeitskreis 
Gesundheit 

Maßnahmen im 
Rahmen von GO! 

Teilnahmen 
und 

Zufriedenheit 
messen 

Prozesssteuerung  
Gesundheitsmanagement Standort Frankfurt 

Gesunde Mitarbeiter  
in einem gesunden Unternehmen 
 

 Erkrankungen / Fehlzeiten vorbeugen 

 Gesundheitskompetenz stärken 

 Förderung einer gesundheitsgerechten  

    Arbeitsorganisation und Unternehmenskultur 
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Erkrankungen / Fehlzeiten 
vorbeugen  

Gesundheitskompetenz 
stärken 

Unternehmenskultur, 
gesunde Organisation 

Vorsorge Bewegung Führung 

Risikofaktorenreduktion Ernährung 
Zusammenarbeit  

und Kommunikation 

Wiedereingliederung 
Entspannung / 

Stresskompetenz 
Arbeitsorganisation 

Gesundheitsmanagement 
Zielematrix 
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Erkrankungen / Fehlzeiten 
vorbeugen  

Gesundheitskompetenz 
stärken 

Unternehmenskultur, 
gesunde Organisation 

Vorsorge Bewegung Führung 

Screeningaktionen 

Suchtprävention 

Impfaktionen 

Kräftigung und Mobilisation 

Healthy Leadership 

Befragung GO! 

EAP 

Risikofaktorenreduktion Ernährung 
Zusammenarbeit  

und Kommunikation 

ASA / Begehung 

Gefährdungsbeurt. 

BDS-Analyse 

GeZielT 

Vitaminaktion 

Aktionstage 

Gruppenarbeit 

Befragung GO! 

Gesundheitszirkel 

Wiedereingliederung 
Entspannung / 

Stresskompetenz 
Arbeitsorganisation 

Wiedereingliederung 

BV BEM in Vorb. 

EAP 

Stresstrainings 

Entspannungskurse 

Gesund im Schichtbetrieb  

Neues Schichtmodell 

Aktionstage 

Gesundheitsmanagement 
Maßnahmen 
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Erkrankungen / Fehlzeiten 
vorbeugen 

Gesundheitskompetenz 
stärken 

Unternehmenskultur, 
gesunde Organisation 

Vorsorge Bewegung Führung 

Teilnahme-Quote Teilnahme-Quote 
Teilnahme-Quote,  

Ergebnisse der Befragung 

Risikofaktorenreduktion Ernährung 
Zusammenarbeit und 

Kommunikation 

Begehungen 

Ergonomische Analysen 
Teilnahme-Quote Anzahl Gesundheitszirkel 

Wiedereingliederung/BEM 
Entspannung / 

Stresskompetenz 
Arbeitsorganisation 

Rückmeldequote/ 

Inanspruchnahme 

Teilnahme-Quote 

Ergebnisse der Befragung 

Ergebnisse der 

Befragung 

Gesundheitsmanagement Kennzahlen  
(zusätzlich: Anzahl der Maßnahmen pro Jahr) 
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GO!-Befragung 
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Bevorzugte Themen 
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Bevorzugte Themen 
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Fazit aus der GO!-Befragung 

Das größte Interesse besteht an Themen, bei denen die Kompetenz im Sinne 

von „Zuständigkeit, Fähigkeit und Bereitschaft“ gar nicht beim Mitarbeiter selbst 

liegt, sondern beim Unternehmen/Experten 

Laut WHO sind 70 % der Erkrankungen verhaltensbedingt, die Komplexität der 

Anforderungen der Arbeits- und Lebenszusammenhänge erfordert ein hohes 

Maß an ganzheitlicher Gesundheit – insbesondere im demografischen Wandel 

Hierzu brauchen Führungskräfte und Mitarbeiter Gesundheitskompetenz  

Wie kann man Mitarbeiter zur Entwicklung und Anwendung eigener Kompetenz 

ermutigen? 



Division Chassis & Safety 
Werk Frankfurt 

Bewegung 



Division Chassis & Safety 
Werk Frankfurt 

Ernährung 
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Fazit aus der GO!-Befragung  

 

Viele kümmern sich schon regelmäßig um gesundes Verhalten 

Ein großer Teil der Mitarbeiter sind sich der Notwendigkeit für gesundes Verhalten 

bewusst, haben aber noch keine konkreten Ideen dazu 

Die Bereitschaft, an GO! teilzunehmen ist hoch 

Hier liegt großes Potenzial 

 

BSC 2011 

Anzahl der Maßnahmen: 27 

Teilnahmequote: 35 %  
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Gesundheitsklima 
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Gesundheitsklima 
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Potenziale für die Entwicklung 
von Gesundheitskompetenz und -klima 

 

Die Mitarbeiter finden GO! gut und möchten teilnehmen 

Das Gesundheitsklima/die Präventionskultur ist noch nicht optimal 

Es besteht nicht für alle Mitarbeiter ein guter Zugang zu GO! 

Gesundheitskompetenz sollte noch mehr Anerkennung/Unterstützung erhalten 

 Präventionskultur/Gesundheitsklima ist ein Muster gemeinsamer Grundprämissen 

bzgl. gesundem Verhalten und Arbeiten, das die Mitarbeiter einer Firma erlernt 

haben, das sich bewährt hat und somit als bindend gilt.  

 

Hierzu dienen in Zukunft 

Gesundheitslotsen als Multiplikatoren  

und Gesundheitsbasics, die von Führungskräften vermittelt werden 
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Gesundheitskompetenz  
und Gesundheitsklima 

Veränderungs-
bereitschaft 

Gesundheitsklima 

Werk 

Führungskraft 

Kollegen 

Zugang zu 
Angeboten 

„Zu den Leuten 
hingehen“ 

Gesundheitskompetenz 

Zuständigkeit 

Fähigkeit 

Wett- 

bewerbe 

 

Vorträge 

Seminare 

Ergonomisches 

Schichtmodell 
 

Arbeitsschutz / 

Ergonomie 
 

GO!  

Basics 

Partizipative 

Aktionstage 
 

Selbst- 

organisierte 

Sportgruppe 
 

Gesundheits- 

lotsen 

BSC- 

Einbettung 
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Erfolgsfaktoren  

Strategische Einbettung in Steuerungssysteme (BSC, Kennzahlen) 

Führungskräfte in ihrer Vorbildfunktion für gesundes Arbeiten bestärken 

Beteiligung von Mitarbeitern an den Konzepten und der Umsetzung 

Bezugnahme auf unterschiedliche Facetten der Werkskultur: Challenge und Technik, aber auch 

Entlastendes und Stärkendes 

Breites Angebot: Niederschwelliger Zugang für alle, Aktionen übers Werk verteilt 

Nachhaltigkeit: Schwerpunktmäßig Impulse, die wir in unserem Programm wieder  aufgreifen, 

regelmäßige Erfolgskontrolle 

Systemischer „Setting“ Ansatz: An vielen Schräubchen drehen – immer wieder! 

Zielgruppengerechte Angebote: Aktionen für die Nachtschicht, Standort Werkskantine 

Wertschätzung: Kostenfreie Verpflegung am Aktionstag, die von den Mitarbeitern selbst ausgegeben 

wird 

Externes Knowhow nutzen: Krankenkassen, Trainer, internes Netzwerk  

Netzwerk einbinden: Anschlussfähigkeit und Lernkultur 
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Eindrücke Spinningchallenge 

Spontan gebildetes Team 
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Eindrücke 
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Eindrücke 


